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Feuitſchland
Als tin

in eineam Gemahlde pargeſtellet
ĩl Uuß dem Engliſchen.
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Meutſchland ſitzet unter der zeſtalt eines Prach
E tia bekleideten und mit allerhand Kleinodien

ausgezierten Jkauen Zimmers auf einem Stubie,
in der Rechten den Scepter, und in der Lincken
den ReichsApffel haltend. Es Altiht einer kran
cken Perſon, die in eine Ohnmacht zu fallen begin
net, und den Kopff uber den Stuhl hängen laſſet.
Aus ihren Munde gehen die Worte: Jhr Kinder
helfft mir doch! Eine Menge umſtehender Perſo
nen Zeiget ſich in geſchafftiger Stellung. Der
Kanſer in ſteiffer Kleidnng, nimmt ihr mit beyden
Handen Stepter und Reichs-Apffel aus den ihri—
gen mit den Worken: Jch will dich leichter mach

Jen. Der Konig von Franckreich trennet mit der ei—
nen



nen Hand die breiten Treßen von ihren Rock und
loöſet mit der andern die Armbander von ihren Han
den; er ſpricht: wozu der viele Schmuck an einer
Krancken Perſon, er beſchwehret ſie nur. Der
Konig von Preußen erſcheinet in einen furchterli—
lichen Harniſch, dringet hinzu reißet ihr das Haltz-
band von Halße, und hält ihr einen Sabel an die
Kehle, mit den Worten: Plas ihr Herrn ihr
muft lufft machen, wenn es augehen will. Der
Ehurfurſt von der Pfaltz und der Landgraf von
HeßenCaßel ſlehen dem Kanſer zur Seiten und
ſchuiten jeder ein Brech-Bulver in einen Loffel mit
den Worten: Wir wollen ihr etwas zu brechen
eingeben. Der Konig von Engeland halt ein glaß
gen Golbtinctur in Händen, zztigt fie der Kran—
cken Perſohn, vonwrurn, unt den Worten: Das
ware wohl die beſte Panacte. Die Republic Hol
land, als ein Apothecker gekieider ſtehet hinter der

Krancken Stuhlt hätt in der einen Hand ein gro
ßes Bundel von Recepten, und in der andern ei
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Die Kagſerin von Außland ſtrhet von ferne, urd.
ſiehet mit einen FernGlaß auf die Krancke Per
ſohn; ſie ſvricht: Sie erhohlt ſich wohl wieder.
Der Turckiſche Kayſer ſtehet in der Thur, des
Zimmers, und ſchuttet einen Loffel mit Magen
Tropffen in ſeinen Haltz; uber ihn ließet man die
Worte: Jch brauche meiner Medicin ſelber. Ein
Deſterteicher läſſet der Krancken an der Hand—
und zu aleicher Zeit ein Ungar an dem Juße zur
Ader; Ueber beyde ſtehen die Worte: Jn deſve
raten Kranckheiten muß man deſperate Mittel
gebrauchen.Auff der andern Seite ſiehet man Teutſch
land mit vielnn Wanden getodtet auf der Erde
in ſeine Blute itrgen uit der Ubenſchrit: Auj

dieſe Art Curirttmner ·heniges Ca
ges die Patienten.
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